
H . Henrich : Die N

 von 1 . Avenue und 5 . Straße , und dieser umfaßt die 17 . WardnördlichvonHoustonstr.undwestlichvonBowerynnd3.Ave.biszur14.Str.miteinerBevölkerungvon95,000Seelen,fastnurDeutschen.Im4.Bezirk,mit30,170Einwohnern,betrugdieZahlderVerhaftungenimFebruar403,indem17.Bezirkmit95,000Einwohnernnur128.Währendim4.Bezirktäglichdurchschnittlich14Verhaf-tnngenvorgenommenwurden,betrugdieAnzahlderVer-Haftungenim17.Bezirk,derüberdreimalsovielEinwoh-neralsjenerzählt,nur4täglich.

 Die Zahl der bekannten Spielhöllen beträgt imGanzen263.Außerdiesengiebtesabernochgegen600

; a und- die Cigarrera . 267

 Spielhöllen , in deueu unter mannichfaltigen DeckmäntelndemLasterdesSpielsgefrähntwird.

 Die Zahl der öffentlichen Prostitutious - und Assigna -tionshäuserNeuyorksgiebtder„Herald"auf492respective112au.Indiesen492Prostitutionshäusernführengegen2000FrauenzimmereinLebenderSchande.DieAnzahlderinbesonderenLogiswohnendenProstituirteu—vondereinprachtvollausgestattetesHauseinnehmendenamerikani-schen„Cocotte"biszudemdurchHungerundElendaufdenWegderSündegetriebenenehemaligenNäh-undFa-brikmädchen,dasals„street-walker"desAbendsdießenunsichermacht—beträgt50,000.

Die Maja m

Sittenbild aus Südfpanien

2 . Die Cigarrera .

 Ju den spanischen Städten , wo „ das Laster " des Ran -chenszumLebeusbedürfuißgeworden,denGrundzugroßenTabacksfabrikengelegthat,worinTaufendefleißigerHändeTagfürTagbeschäftigtsind,jeneduftendenSchmanch-Kraut-Würstchenzudrehen,diedemübersättigtenReichenzurVer-dauuug,demhungrigenArmenznrSättigungdienen,istausderursprünglichenMajamitderZeiteineCigarrerageworden.DieCigarrera,d.h.dieArbeiterinineinerCi-garrensabrik,hatinihremWesen,ihrenNeigungenundGe-wohnheitendiemeisteVerwandtschaftmitderMaja;wennauchhierunddaeinmodischverlängerterRocksichunterihneneinschleicht,sozeigendochdiemeisten,wenngleichnurinärmlichenUeberresten,nochSpurendeseinstigenRatio-naleostüms.Dahingehören:derkurzemitschmalenGarni-rnngenbesetzteRocküberweißenStrümpfenundausgeschnit-tenenSchuhen,dasüberderBrustgekreuzteBusentuchunddie„Mantilladetira"*).AuchhaltensieebensowieandieserMantillaanderherkömmlichenFrisurvon„Castaüa"nnd„Rizos"fest.WiedieMaja,liebtdieCigarreraallerauschendenVergnügungen;SpazierfahrteninzweiräderigenKutschen,nächtlicheTanzbelustiguugeuundStiergefechtesindauchfürsiedasIdealallerirdischenGlückseligkeit.DerallerdingswesentlicheUnterschiedzwischenbeidenbestehtinderArbeitsamkeitdereinenundderArbeitslosigkeitderan-dern.DieMajalebtvonderLiebe,siewirdvomLieb-Haberunterhalten;dieCigarreralebtvonderArbeitunder-hältinderRegelnichtnursichselbst,sondernauchdeuLieb-Haber,undistsieverheirathet,denMannunddieganzeübrigeFamiliedavon.DieMajaistsichSelbstpreis,ihrWertheinreinpersönlicher,siegiebtsichundnimmtdieFreudendesLebensdagegeninEmpfang;dieCigarreramußdiefel-benerstimSchweißeihresAngesichtsverdienen.JenewirdgeliebtundihreLiebevomLiebhaberbelohnt;dieseliebtundlohntdemGeliebtendieseine.—Darumisteineverhei-ratheteCigarrerawohldenkbar,eineverheiratheteMajanicht,womitjedochdurchausnichtgesagtseinsoll,daßzurGewis-

 * ) Mantilla aus einem Streifen schwarzen Flanells gefertigt ,ohneSpitzenundnurmiteinerbreitenSammtbordebesetzt,—dieeigentlicheMantilladesVolks.

die Cigarrera .

on H . Henrich in Granada .

 seusruhe oder zum guten Ruse einer Cigarrera das siebenteSacramentnothwendigwäre.Eswirdmehrnursoneben-beibetrieben,wenngeradezufälligeinPfarrerzurHandistoderdieElterndesMädchensdaraufbestehen.DiewildeEhederCigarrerajedochhateinenandernCharakteralsdiederMaja.KindersindhierdurchgängigfürdieFraueinebensostarkesBand,MederstärksteTrauringeswäre,undderMannhatkeinenGrund,einWeibzuverlassen,welchesdasarbeitendePrincipdesHauses,seineundseinerKinderNährmutterindesWortsverwegensterBedeutungist.—Sevilla,CadixundandereStädtehabenbedeutendeTabacksfabriken;dereigentlicheTypusderCigarrerajedochistinMadridzusuchen,wodiespanischeRegierung,welchebekanntlichdasausschließendeTabacksmouopolfürdieganzeHalbinselhat,inderStraßedelosEmbajadoresdasgroß-artigstederartigeEtablissementbesitzt*).

 Morgens sieben Uhr wird es um das große Gebäudelebendig.AusdeuStraßenAveMaria,LavapiesundMezondeParedesströmeneineMengeMenschen,meistFrauen,herbei.DiemeistenvonihnentrageninderHandeinznsammengeknotetesTuchmitBrotnndFrüchten;auchwohleinBinsenkörbchengleichenInhaltsamArme.IhreKleidungbewahrt,wieschongesagt,inSchnittundZnsam-menstellnngSpurendesnationalenMaja-Costüms.DieAermlichkeitdesStoffesistnichtbeiAllengleichundstehtnichtimBerhältnißzuFleißundSoliditätderTrägerin,sondernistabhängigvondemGradederLasterhaftigkeitdesMannes,mitdemsielebt.IstderselbeeinbloßerFanllen-zer,einharmloserTagedieb,dersichvonderFrauerhaltenläßt,sogehtdasnochan,dieCigarreraistesnichtandersgewohnt;fügteraberzudemLasterdesMüßiggangsnochdasschlimmeredesTrunksodereinerverderblichenVorliebefürdasschöneGeschlechtimAllgemeinen,sohatdieArmeböseTage,undalleihreMühenreichenkaumhin,sichdasNotdürftigstezurBedeckungihrerBlößebeiznschasfen.Die-fesNotdürftigstewirdumsomehraufeinMinimumbe-schränkt,alsAlles,wasüberflüssigerscheinenkönnte,voreinem„Diadetoros"(Tag,anwelchemeinStiergefecht

 " ) Dasselbe brannte vor einigen Jahren fast bis auf den Grundab;dochhobessichbaldumsoschönerundgroßartigerausderAschewiederneuempor.
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